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Agrarpolitisches Symposium zum Thema: 
 

Bioenergie - Strategische Alternative oder Strohhalm für die 
europäische Landwirtschaft?  

 
DDaass  LLeeiibbnniizz--Institut für Agrarentwicklung in Mittel- und Osteuropa (IAMO) 
Halle (Saale) organisierte am Freitag, 19.01.2007 anlässlich des 14. Ost- 
West-Agrarforums ein Symposium, in dem vor dem Hintergrund des 
europaweite Strukturwandels im Agrar- und Ernährungssektor Chancen und 
Risiken des Einstiegs der Landwirtschaft in die Erzeugung von Biomasse zur 
Energiegewinnung diskutiert wurden. 
Die Diskussion wurde durch folgende Beiträge eingeleitet     

• Wohin geht der Strukturwandel in der Europäischen Landwirtschaft?  
Prof. Dr. Alfons Balmann, IAMO Halle 
(Statement   Präsentation) 

• Bioenergiepolitik in Deutschland - sind die Weichen richtig gestellt? 
Prof. Dr. Folkhard Isermeyer, Bundesforschungsanstalt 
für Landwirtschaft (FAL), Braunschweig 
(Statement   Präsentation) 

••  Bioenergie als eine künftige Säule der Energiewirtschaft - reichen 
unsere Potenziale?  

Prof. Dr. Jürgen Zeddies, Institut für landwirtschaftliche 
Betriebslehre, Universität Hohenheim 
(Statement   Präsentation)        

••  Wie sieht die Entwicklung der Bioenergie aus der Perspektive eines 
neuen Mitgliedslandes aus?    

Dr.-Ing. Tomas Doucha, Berater des Ministers für 
Landwirtschaft der Tschechischen Republik 
(Statement   Präsentation)  

••  Aspekte  der  Erzeugung  nachwachsender  Rohstoffe  für  die  
energetische  Nutzung  in  der  Ukraine    
Aspekte der Erzeugung nachwachsender Rohstoffe für die
energetische Nutzung in der Ukraine

oo    Dr.  Alexej  Lissitsa,  Geschäftsführender  Direktor  der  
Ukrainischen  Agrarkonföderation    
Dr. Alexej Lissitsa, Geschäftsführender Direktor der

Ukrainischen Agrarkonföderation
 
Unter Moderation von Dr. Willi Weber, Chefredakteur von dlz agrarmagazin, 
München fand anschließend ein reger Gedankenaustausch zwischen 
Praktikern, Wissenschaftlern und politischen Verantwortungsträgern statt. 
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